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Begriff vielfBegriff vielfäältige Lebensweisenltige Lebensweisen

1.1. Wie ist dieser Begriff theoretisch fundiert Wie ist dieser Begriff theoretisch fundiert 

und welche Intentionen sind mit ihm und welche Intentionen sind mit ihm 

verbunden? verbunden? 

2.2. Welche Leitlinien gibt er fWelche Leitlinien gibt er füür r 

ppäädagogisches Handeln an die Hand? dagogisches Handeln an die Hand? 

Einstieg:Einstieg: illustrative Blitzlichterillustrative Blitzlichter
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vielfvielfäältige Lebensweisenltige Lebensweisen

LebensLebensformenformen

wer lebt mit wem zusammen?wer lebt mit wem zusammen?

Zusammenführung 
aus

ExistenzExistenzweisenweisen

wie verstehen und gestalten wir wie verstehen und gestalten wir 
uns  geschlechtlich und sexuell?uns  geschlechtlich und sexuell?
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EssentialsEssentials des Begriffs des Begriffs 

vielfvielfäältige Lebensweisenltige Lebensweisen

1.1. Konzept der HeteronormativitKonzept der Heteronormativitäätt

2.2. DekonstruktionDekonstruktion von Geschlecht und von Geschlecht und 

SexualitSexualitäätt

3.3. Verschachtelung von RealitVerschachtelung von Realitäät und t und 

DiskursDiskurs

4.4. ethische Haltung der Wertschethische Haltung der Wertschäätzung von tzung von 

VielfaltVielfalt
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Neuakzentuierung in der Neuakzentuierung in der 

ppäädagogischen Praxisdagogischen Praxis

�� Auseinandersetzung mit vielfAuseinandersetzung mit vielfäältigen Lebensweisen vor ltigen Lebensweisen vor 

dem Hintergrund gesellschaftlicher Machtverhdem Hintergrund gesellschaftlicher Machtverhäältnisse ltnisse 

und Norm(und Norm(alisalis))ierungsbestrebungen ierungsbestrebungen 

�� Herausbilden eines geschlechtlichen und sexuellen Herausbilden eines geschlechtlichen und sexuellen 

SelbstverstSelbstverstäändnisses unterstndnisses unterstüützen, das selbst beweglich tzen, das selbst beweglich 

bleibend, Achtung und Wertschbleibend, Achtung und Wertschäätzung gegentzung gegenüüber ber 

anderen Existenzanderen Existenz-- und Lebensweisen beinhaltetund Lebensweisen beinhaltet

�� Perspektivenwechsel von einer Orientierung an Perspektivenwechsel von einer Orientierung an 

‚‚IdentitIdentitäätssuchetssuche‘‘ hin zu einer Auseinandersetzung mit hin zu einer Auseinandersetzung mit 

dem konstruierten Charakter von Identitdem konstruierten Charakter von Identitääten und zu ten und zu 

einer Ausarbeitung und Gestaltung der eigenen Identiteiner Ausarbeitung und Gestaltung der eigenen Identitäätt
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Leitlinien einer Leitlinien einer 

PPäädagogik vielfdagogik vielfäältiger Lebensweisenltiger Lebensweisen

�� SelbstverstSelbstverstäändlichkeiten irritierenndlichkeiten irritieren

�� ffüür Differenzen sensibilisierenr Differenzen sensibilisieren

�� Vielfalt von der Vielfalt aus denkenVielfalt von der Vielfalt aus denken

�� eine kritische Haltung entwickelneine kritische Haltung entwickeln

�� Diskriminierungen Einhalt gebietenDiskriminierungen Einhalt gebieten

�� alltalltäägliche Konstruktionsweisen von Geschlecht gliche Konstruktionsweisen von Geschlecht 

und Sexualitund Sexualitäät zum Gegenstand pt zum Gegenstand päädagogischer dagogischer 

Auseinandersetzung machenAuseinandersetzung machen
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vielfvielfäältige Lebensweisenltige Lebensweisen
als Haltung als Haltung undund ThemaThema

�� als pals päädagogische Haltung:dagogische Haltung:

ververäändertes und verndertes und veräänderndes Alltagshandelnnderndes Alltagshandeln

�� als als Gegenstand inhaltlicher Auseinandersetzung:Gegenstand inhaltlicher Auseinandersetzung:

ausgewausgewäählte Lebensweisen und Normen imhlte Lebensweisen und Normen im

Rahmen vielfRahmen vielfäältiger Lebensweisen zum ltiger Lebensweisen zum 

expliziten Gegenstand pexpliziten Gegenstand päädagogischer dagogischer 

Bildungsprozesse machenBildungsprozesse machen
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